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22. Januar 2010 

PRESSEMELDUNG  

Start der Netzwerkkampagne bauTraum 

Eröffnungsveranstaltung in Naumburg am 1 . Februar 2010  

Am 1. Februar 2010 startet die bundesweite Netzwerkkampagne bauTraum mit einer zentralen 
Eröffnungsveranstaltung und einem Aktionstag für Kinder und Jugendliche in Naumburg.  

Mit der Netzwerkkampagne bauTraum 2010 wollen wir Schülerinnen und Schüler – und mit ihnen Lehrende, 
Erzieher, Eltern, Planer, Bauschaffende und Konservatoren, Initiativen und Institutionen – für das Thema 
Baukultur begeistern und ihr Bewusstsein für unsere gebaute Umwelt fördern. Die Bundesstiftung Baukultur, 
ihr Förderverein, die Bundesarchitektenkammer und die Deutsche Stiftung Denkmalschutz rufen 
gemeinsam dazu auf, die Neugierde von Kindern und Jugendlichen für ihr bauliches Umfeld zu wecken und 
ihnen Baukultur nahe zu bringen. Schirmherrin der Kampagne ist Prof. Dr. Annette Schavan, 
Bundesministerin für Bildung und Forschung. 
 
Baukultur ist ein Spiegel unserer Gesellschaft, die Beschaffenheit unserer baulichen Umgebung prägt 
unsere Lebensqualität. Daher gehört es zu unseren Zielen, dass bereits Kinder und Jugendliche ein 
anspruchsvoll gestaltetes Lebensumfeld als Voraussetzung begreifen für Orte, an denen sie lernen, 
wohnen, Freizeit verbringen und sich wohl fühlen.  
 
Baukultur gelingt nur auf der Grundlage eines Bewusstseins für ihre Qualitäten. Deswegen setzt sich die 
Kampagne für die Vermittlung von Baukultur an Kinder und Jugendliche ein. Dabei können die Formen der 
Vermittlung vielfältig sein und innerschulisch und außerschulisch Umsetzung finden: Unterricht, 
Projektarbeit und -tage, Werkstätten, Diskussionen und Vorträge, bauliche Aktivitäten oder auch 
Ausstellungen, Baubegehungen, Klassenreisen und Exkursionen. 
 
Zum Start des Aktionszeitraums treffen am 1. Februar in  Naumburg  200 Schülerinnen und 
Schüler aus Naumburg und ausgewählten Partnerstädten zu einem abwechslungsreichen 
Aktionstag mit Werkstattprogramm zusammen. Die Bandbreite der Schüler-Werkstätten reicht von 
einem Klima-Forschungslabor und den Bau einer begehbaren Idealstadt über das Arbeiten mit 
traditionellen Baustoffen bis hin zu einer gemeinsamen Planungswerkstatt der Schülergruppen und 
Vertretern der Stadt Naumburg.  
 
Mit Beiträgen von Staatssekretär André Schröder, Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr des 
Landes Sachsen-Anhalt, des Naumburger Oberbürgermeisters Bernward Küper und dem 
Vorstandsvorsitzenden der Bundesstiftung Baukultur Prof. Michael Braum sowie einer Auftakt-Performance 
von Naumburger Schülern wird die Veranstaltung morgens im Ratskeller in Naumburg eröffnet.  
 
Naumburg lädt zu diesem Auftakt im Rahmen der IBA Stadtumbau 2010 und ihres Projektes „Stadt Bildung“ 
ein: Die baukulturelle Bildung ist wesentliche Voraussetzung dafür, den Stadtumbauprozess 
bürgerschaftlich zu stärken sowie ein neues Selbstverständnis und Wertebewusstsein in Hinblick auf die 
eigene Stadt anzuregen. 
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Ihren Abschluss findet die Kampagne am 12. September 2010, dem „Tag des offenen Denkmals“, der  
 
dieses Jahr alle Akteure in ganz Deutschland dazu aufruft, ihre Baukultur-Projekte der interessierten 
Öffentlichkeit zu präsentieren. 
 
Die Netzwerkkampagne bauTraum möchte bereits bestehende Aktivitäten und Initiativen vorstellen und 
diejenigen fördern, die sich schon lange für Baukulturvermittlung einsetzen – aber auch bundesweit neue 
Projekte für Kinder und Jugendliche zum Thema Baukultur und Schule anregen und diese auf der 
Internetplattform www.baut-raum.de zusammenführen. Ziel der Kampagne ist es, gemeinsam eine hohe 
öffentliche und politische Aufmerksamkeit zu bewirken und die Lernangebote zum Thema Baukultur zu 
verbessern. Damit Baukultur in der Gesellschaft Schule macht. 
 
Weitere Information und den Aufruf zum Mitmachen unter: 
 
www.baut-raum.de 
und in Kürze auch unter: www.tag-des-offenen-denkmals.de/bautraum  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt: Anneke Holz. Bundesstiftung Baukultur, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Tel: 0331 20 12 59 14 – presse@bundesstiftung-baukultur.de – www.bundesstiftung-

baukultur.de 


